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Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichtes Diessenhofen d. d. 18. Mai
a. c. wird der allfällige Inhaber folgender "9 Aktientitel der'Cigarrenfäbrik
Diessenhofen, Nr. 88—90, 247—252, lautend auf Friedrich Hanslin, Vater,
in .Diessenhofen, als Gläubiger aufgefordert, diese Titel innert der Frist
von 3 Jahren de dato publications der Gerichtskanzlei Diessenhofen
einzusenden, widrigenfalls dieselben als entkräftet erklärt würden.-

Romanshorn, den 18. Mai 1907.

(W. 491) Gerichtskanzlei Diessenhofen.

Bsnfetapler. — Registre Iii eommeree. — Reptro di eommerei«

I. Hauptregister — I.. Registre principal— I. Registro principale

Zürich — Zarich — Zurigo
1907. 22. Mai. Die Firma «T. Liggenstorfer in Veltheim (S. H. A. B.

Nr. 298 vom 31. August 1900, pag. 1195) — Baugeschäft und Sägewerk
— ist infolge Verkaufs und Aufgabe des Geschäftes erloschen.

22. Mai. Die Firma Gebr. Deiiner in Zürich II (S. H. A. B. Nr. 167
vom 7. Mai 1901, pag. 665)' verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal: Veriedig-
strasse 2, zum «Uranus», Zürich II.

22. Mai. Inhaber der Firma 3b Dünki, Ageutnreu, in Winterthur ist
Jaköb Dünki, von Embracb, in Winterthur". Liegenschaftenhandel und
-Vermittlung. Obertor 5.

22. Mai. Die Firma C. Ed. Delitzsch in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 355
vom 15. November 1899, pag. 1429) verzeigt als nunmehriges Geschäftslokal:

Steinmühlegasse 19.

22.- Mai. Die Firma L. Brusa in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 345 vom
24. Septemher 1902, pag. 1378) verzeigt als Geschäftslokal: Rotachstrasse 22.

22. Mai. Die Firma Kordeuter & Scherinuly in Zürich I (S..H. A. B.
Nr. 396 vom 26. Dezember 1899, pag. 1593) verzeigt als nunmehriges
Geschäftslokal: Uraniastrasse.9. Die Gesellschafter wohnen: Josef Kordeuter
in Zürich V, und Wilhelm Schermuly ebenfalls in Zürich V.

22. Mai. Die Firma Herrn. Moos in.Zürich I (S. H. A. B. Nr. 9 vom
II. Januar 1896, pag." 35) verzeigt als nunmehrige Natur des Geschäftes:
Schreibmaschinen (Generalvertretung der «Adler» und «Continental»),Bureau-
Einrichtungen, Panzerkässen. Geschäftslokal: Löwenstrasse 61.

23. Mai. Landwirtschaftliche Genossenschaft Brütten in Brütten
(S. H. A.:'B. Nr. 194 vom 23. Juli 1897, pag. 797). Heinrich Baltensperger-
VVettstein,

' Johannes Schmid-Altorfer, Adolf Morf und Johann Rüdemahn
sind aus dem Vorstand ausgetreten, "deren Unterschriften sind erloschen.
Der Vorstand besteht nun aus:-Johannes' Baltensperger, Waibel, Präsident;
Albert Baltensperger-Egg, Vizepräsident; Albert Wyss-Morf, Aktuar; Heinrich

Bühler, Quästor (letzterer bisher), und.Johannes Wyss, Beisitzer; alle
von und in Brütten. Präsident oder Vizepräsident führen.kollektiv mit
einem der übrigen Vorständsmitglieder rechtsverbindliche Unterschrift.

23. Mai. Milchgenossenschaft Zürich III in Zürich III (S. II. A. B.
Nr. 216 vom 19. Mai 1906, pag. 861). Ferdinand Böhny, Ernst Bräcker,
Emil Bosshard, Georg Müller und Robert Bosshard sind aus dem Vorstand
ausgetreten, die Unterschriften der beiden erstem sind erloschen. -Der
Vorstand besteht zur Zeit aus 9 Mitgliedern. Präsident ist Alexander
Lichtenhauer, von Hattstatt (Oberelsass), in Zürich Hl;'Vizepräsident: Adolf
Tschanz, von Sigriswil (Bern), -in Zürich I; Aktuar: Jean Stahel, von
Weisslingen, in Zürich IH; Kassier:.Albert Pfister, von Uetikon a. See, in
Zürich III, und Beisitzer sind: Heinrich Graf, von Grub (Appenzell), in
Zürich II, Jakob Müller, von Oberrüti (Aargau), in Altstetten; Reinhold
Neri, von Seifers (Tirol), in Zürich IV; Gottfried Sigg, von Zürich, in
Zürich V, und Jakob -Häberli, von Münchenbuchsee, in Zürich III. Präsident

und Aktuar führen kollektiv rechtsverbindliche Unterschrift. Geschäftslokal

: Gypressenstrasse 50, Zürich .Hl.
23. Mai. Die Firma Julius Brunschwig, jr. in Zürich I (S. H. A. B.

Nr. 241 vom 5. Juli 1900, pag. 967) — Kolonialwaren und Delikatessen —
ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

23. Mai. Die Firma Gustav Wyler in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 250
vom 1. Juli 1902, pag. 997) ist infolge Assoziation erloschen.

Gustav Josef Wyler, von Ober-Endingen (Aargau), in Zürich II, ,und
Julius Brunschwig, von St Antoino (Texas), in.Zürich I, haben unter der
Firma Gustav Wyler & C° in Zürich I eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. April 1907 ihren Anfang nahm und die Aktiven

23. Mai. Die Firma Paul Diggolmaiui, Naclif. v. Gebr. Diggolmaiin
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 153 vom 18. April 1902, pag. 609) verzeigt
als Geschäftslokal lediglich: Marktgasse 20, unter.der Schmidstube.

23. Mai. Die Firma Schweizerische Eiuaiizieruugs- & Iiumobilieu-
Aktiengesellschaft in Zürich (S. H. A. -B. Nr. 95 vom 16. April 1907,
pag. 657) und damit'die Unterschrift des Vorwaltuugsratsmitgliedes: Prof.
Dr. Julius Klotz wird iufolge Konkurses über diese Aktiengesellschaft von
Amteswegen gelöscht.

Bern — Berne — Berns
Bureau Aarberg.

1907. 22. Mai. Im Vorstande der Kiisercigenosseuschaft Rapporswyl
in Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 193 vom 2. September 1893, pag. 786)
sind folgende Personaländerungen oingetreten: Am Platze der Bisherigen
hat die Hauptversammlung vom 13. April 1907 in den Vorstand gewählt:
als Präsident: Jakob Käch, Landwirt und Negt. in Rapporswil; alsICassior
und Vizepräsident: Felix. Ruchti, Landwirt und Drechsler; als Milchfecker
und Vorstandsmitglieder: Johann "Schlup, Wagner uud Landwirt, sowie
Friodrich Rätz-Rutsch, Landwirt; alle in Rapperswil.

22. Mai. Die Käsereigenossenschaft von Wierezwyl in Wierozwil,
Gemeinde Rapperswil (S. II. A. B. Nr. 280 vom 15. November 1895,
pag. 1163) hat in ihrer Hauptversamriilung vom 17. April 1907 den
Vorstand bestellt wie folgt: Präsident: NikiausZingg, Landwirt; Vizepräsident
uud Kassior: Nikiaus Schori,' Landwirt;: Sekretär: Otto Ernst Wenger,
Lehrer; Beisitzer: Gottfried Schori, Ghristiaus, -und Alfred Schori, Rudolfs;
alle in-VVicrezwil. ' '

23. Mai. Die Kiisereigenossenschaft Wahlendorf in Wahlendorf
(Gemeinde Meikirch) (S. H. A. B. Nr. 177 vom 2. Mai 1903, pag. 705) hat
in ihrer Hauptversammlung vom 11. April 1907:am Platze des ausgetrotenen
Präsidenten Christian Hausammann nou gewählt:' Bendicht Küster,
Gutsbesitzer in Wahlendorf.' I

23. Mai. Die Kiisereigenossenschaft Kosthofen in Kosthofen, Gemeinde
Grossaffoltern (S. II. A. B. Nr. 31 vom 6. Februar 1907, pag. 210), hat in
ihrer Versammlung vom 1. Mai 1907 als Vorstandsmitglied und 'Kassier
am Platzo des weggezogenen Gottfr. Marti gewählt: Nikiaus Marti, Wirt in
Kosthöfen.

24. Mai. Dio Kiisereigenossenschaft Frauehwyl in Frauchwil, Gemeinde
Rapperswil (S. H. A. B. Nr. 188 vom 11. Mai 1903, pag. 749) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 13. April 1907 in den Vorstand gewählt: Als Milchfecker

und Beisitzer: Bendicht Zingg-Spielmann, Landwirt, und.Rudolf
Fu'rrer, Wirt und Landwirt, beide in Frauchwil.

Bureau Bern.
23. Mai. Inhaber der Firma A. Faukhausor in Bern ist Emil

Arnold Bankhäuser, von T^ub, in Bern wohnhaft. Natur des .Geschäftes:
Gipserei und Malerei, Werdtweg 10, Bern.

Bureau Biel.
24. Mai. Unter dem Namen Freischützen .Biel besteht mit Sitz in Biel

ein Verein der die intensivere Pflege der Schiesskunst mit besonderer
Berücksichtigung des Ständschiessens zum Zwecke hat Die Statuten sind
am 24. Februar 1905 festgestellt worden. Ueber die' Aufnahme neuer
Mitglieder beschliesst die Generalvorsammlung. Jedes Mitglied'hat jährlich
mindestens .fünf Schiessübungen mitzumachen. Der Jahresbeitrag beträgt
Fr. 5. Die Genoralversammlung 'ist befugt, denselbön abzuändern. Der Austritt

geschieht nach schriftlicher Anzeige und Bereinigung der finanziellen
Vereinsverpflichtungen auf Ende des Kalenderjahres. Im Falle 'der
Auflösung, welche nur durch % Mehrheit sämtlicher Mitglieder beschlossen
werden kann, fällt eventuell vorhandenes Vereinsvermögen der'Schützengesellschaft

Biel zu. Dio Organe des Vereins sind : Dio Generalversammlung
und ein Vorstand, bestehond aus Präsident, Vizepräsident, Sekretär; Kassier
und Schützenmeister. Die verbindliche Unterschrift führen der Präsident
und Sekretär kollektiv.'Präsident ist Ludwig August Zimmerann, von Ober-
wil bei Büren, Sektionschef; Sekretär: Hermann'Kaiser, von Grellingen,
Bankdirektor, beide in Biel.

Bureau de Porrmiruij.
23 mai. La raison Victor Giudrat, epicerie, ä Porrentruv (F. o. s.'

du c. du 16 fevrier 1883, IIe partie, n° 21, page 150), est radide ensuite
de decös .du titulaire.

23 mai. Marie, nee Vetter, veuve de Victor Gindrat, et son ills Victor
Gindrat, originales de Pleujouse, domiciles ä Porrentruv, ont constituö
ä Porrentruy, sous la räison sociale. Vv« :Y. Gindrat &'iils, une'sociütö
en nom collectif qui a commencü le 8 janvier 1907. Genre de commerce:
Denrües'coloniales, gros' et dötail.

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau ^Tafers (Bezirk Sense).

1907. 22.. Mai. Unter der Firma Kaesoroigeuossenschaft Bösingon,
mit Sitz in .Bösingen, bat sich eine-Gen osse schalt gebildet, welche
die bestmögliche Verwertung der Milch ihrer Mitglieder, sei es durch den
Selhstbetrieb einer Molkerei oder durch den Verkauf an einen Ueber-
nehmer bezweckt. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Der
Geschäftsbetrieb begann mit dem 1. Mai 1907. Die - Statuten sind am
1, März 1907 festgestellt forden. Mitglied der Genossenhaft,ist, wer .der-
selbon bei der Gründung beigetreten ist. '.Fernere Mitgliedschaft wird
erworben • durch schriftliche Anmeldung beim Präsidenten des Vorstandes
und Genehmigung durch die Hauptversammlung. Jedes cintretendo Mit-
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glied hat eine Aufnahmegebühr zu entrichten, welche jev/eilen durch die
Hauptversammlung bestimmt wird. Je nach Bedürfnis kann die
Hauptversammlung jährliche Beiträge bestimmen. Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, Tod und Ausschluss. Der Austritt kann nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres mit einer vorausgehenden Kündigungsfrist
von mindestens sechs Monaten erfolgen. Der freiwillig Austretende verliert
jeden Anspruch auf das Genossenscbaftsvermögen, haftet jedoch gemäss
Art. 691 des 0. R. noch zwei Jahre für die während seiner Mitgliedschaft
eingegangenen Verbindlichkeiten. Das zur Erreichung der Genossenschaftszwecke

erforderliche Kapital wird beschafft: a. durch Beiträge der
Mitglieder; b. durch Anleihen; c. durch Eintrittsgelder und Bussen. Von dem
aus der jährlichen Bilanz, nach Abzug der Verwaltungskosteri, allfälligen
Verlusten, sich ergebenden Reingewinn sollen jährlich, wenn immer
möglich auf den Immobilien 4% und auf den Mobilien 10 % abgeschrieben
werden. Ein allfällig verbleibender Ueberschuss dient zur Ansammlung
eines Reservefonds, über dessen Bestimmung die Hauptversammlung
verfügen kann. Für.die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften, sofern
das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht," die Mitglieder persönlich
und solidarisch. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen mit
rechtsverbindlicher Wirkung durch die Post. Die'Organe der Genossenschaft

sind: a. die Hauptversammlung; b. der Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren.

Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. Ein Sekretär-Kassier
steht dem Vorstaode zu Diensten. Derselbe braucht niebt notwendigerweise
Genossenschaftsmitglied zu sein, kann jedoch auch aüs-derMitte des
Vorstandes gewählt werden. Der Vorstand wird auf die Dauer von drei Jahren
gewählt, ist jedoch wiederwählbar. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident und der Schreiber durch
kollektive Zeichnung. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident:

Johann Kaeser; Vizepräsident: Johann Fasel; Mitglieder: Johann
Hayoz, Johann Hofmann und Joseph Aebischer; Sekretär-Kassier: Johann
Jungo; alle in Bösingen. Geschäftslokal: Käsereigebäude Bösingen,

Scbaffbansen — Schaffhouse — Sciaffusa
1907. 24. Mai. Inhaberin der Firma Frau Rosa Fahr-Schlälle in Stein

am Rhein ist Witwe Rosa Fahr-Schläfli, von Gottmadingen (Baden), wohnhaft

in Stein a. Rhein. Natur des Geschäftes: Geschirr-, Glas-, Holz- und
Spielwarenhandlung. Geschäftslokal: «Zitronenbaum».

St. Gallen - St-Gall - San Gallo
1907. 22. Mai. Bank in St. Gallen, Aktiengesellschaft mit Sitz

daselbst (S. II. A. B. Nr. 52 vom 13. Februar 1900, pag. 211; Nr. 92 vom
9. März'1903, pag. 365). Die Kollektivprokura von J. Gustav Kessler in
Tablat und Wilhelm Wetter in St. Gallen ist erloschen. Die Bankkommission

hat zum Prokuristen neu ernannt: Armin Früh, von und in St. Gallen,
der befugt ist, gemeinsam mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten
per Prokura für die Bank in St. Gallen zu zeichnen.

22. Mai. «Maestrani» Swiss American Chocolate Oy. Ltd. St. Gallen,
Aktiengesellschaft mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. B, Nr. 166 vom 18. April
1905, pag. 662; Nr. 358 vom 29. August 1906, pag. 1429). Die'rechtsverbindlichen

Unterschriften von Heinrich Welirli, Präsident des Verwaltungsrates,
von Rohert Maestrani; technischer Direktor, und von Albert Hafner,

Sekretär-Steilvertrotor, sind für die genannte Gesellschaft erloschen. Präsident

des Verwaltungsrates ist nunmehr: Jakob Blankart, Bankier, in Zürich,
bis dato Vizepräsident; Vizepräsident ist Louis Maestrani, in St. Gallen,
bis dato Delegiertor des Verwaltungsrates; ferner sind zeichnungsberechtigt:
Robort Maestrani in St. Gallen per Prokura, Fredy Maestrani in St Gallen,
als tochnischer Direktor, und Adolf Sennhauser in St Gallen, als Direktor.
Die Unterschriften werden kollektiv zu zweiori geführt

23. Mai. Die Firma Rudolf Bacliiuanu, — Möbelhandlung — mit Sitz
in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 409 vom 8. Oktober 1906, pag. 1633), ist
infolge Aufgabe des Goschäftes und Wegzuges des Inhabers erloschen.

23. Mai. Fcldschiitzengesellscliaft Rorschach, Verein mit Sitz daselbst
(S. II. A. B. Nr. 134 vom 1. April 1903, pag. 533). Aenderungen in der
Kommission: Ulrich Ilofstetter, von Gais, Schützenmeister; GottliebIlofer,
von Bergdietikon, Vizeschützenmeister; Robert Stubor, von Lohn b. Solo-
thurn, Aktuar; und Carl Karrer, vonBuzwil, Kassier; alle vier in Rorschach.
Der Schützenmeister oder Vizeschützenmeister zeichnet kollektiv mit dem
Aktuar oder dem Kassier.

23. Mai. Nachstehende Firmen werden gemäss Art. 28 Ziff. 2 der
bundesrätlichen Verordunug über das Handelsregister vom 6. Mai 1890
von Amteswegon gestrichen:

L. Andrcazzi, Brot- & Biscuitfabrik in St. Gallen (S. II. A. B. Nr. 462
vom 8. Dozembor 1901, pag. 1846). Wegzug.

Carl Feuerstein, Buch- .und Kunsthandlung, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 302 vom 21. Juli 1905, pag. 1206). Wegzug.

J. Holonsteiu-Egginann, Kartoffel- und'Kohlenhandlung, in St. Gallen
(S. II. A. B. Nr. 23 vom 20. Januar 1902, pag. 89). Wegzug.

Anna Kelil, Manufaktur- UDd Baumwollwaren, in'St. Gallen (S. II. A. B.
Nr. 234 vom 20. September 1895, pag. 975). Wegzug.

Albert Laug, Glas- und Emailbilderfabrikation, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 124 vom-24. März 1905, pag. 493). Wegzug/

Fried. Mossmer, Massgeschäft und Konfektion, in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 19 vom 17. Januar 1903, pag. 73). Wegzug.

H. Stadehuann, Uhrenhandlung, in St. Gallen (S. H. A. B. vom 21. Au-
gust 1890, pag. 625). Wegzug.

A. "Weder, Forggerei, in. St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 175 vom 25. Juni
1896, pag. 727). Wegzug.

J. M. Wirtli, Kleider- urrd Zigarrenhandlung, in St. Gallon (S. H. A. B.

vom 6. Februar 1883, pag. 105). Tod.

Aargau — Argovic — Argovia
Bezirk Aarau.

1907. 23. Mai. Die Firma V. Gerödotti Handel mit italienischem
Marmor in Aarau (S. II. A. B. Nr. 42 vom 1. Mai 1886, pag. 302) ist in-
folgo Abtretung des "Geschäftes erloschen.

23. Mai. Die Kollektivgesellschaft untor der Firma Gorodetti Söhne
Grabsteingeschäft in Aarau (S. II. A. B. 'Nr. 148 vom 9. April 1906,
pag. 590) hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

23. Mai. Hans Gerodetti-Waeffier, Kaufmann, Virgil Gerodetti,
Bildhauer, und Cechino Gerodetti, Marmorist, alle von und in Aarau, haben
unter der Firma Gerodetti Söhne in Aarau eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Mai 1907 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes
Marmor-Industrie, Spezialität: Anfertigung von Grabdenkmälern. Geschäftslokal:

hintere Bahnhofstrasse.

Bezirk Laufenburg.
23. Mai. Die Kollektivgesellschaft "unter der Firma H. Suter & Cie.

Mech. Ziegelei in Frick (S. II. A. B. .Nr. 69 vom 22. Februar 1904, pag. 274)
hat sich aufgelöst. Die Firma ist nach beendigter Liquidation erloschen.

23. Mai. Unter der Firma Dachziegelwerk Frick gründet sich, mit
Sitz in Frick, auf unbestimmte Dauer, eine A k t i e n g e s e 11 s c h a f t,
welche zum Zwecke hat, die Ziegelei Frick, vormals H. Suter & Gie. zu
erwerben, in der Nähe derselben eine moderne Ziegelfabrik zu errichten
und diese beiden Ziegeleien zu betreiben. Die Gesellschaft- ist überdies
berechtigt, neue verwandte Geschäftszweige einzuführen, und sich mit
gleichartigen Geschäften zu' verbinden oder solche zu erwerben. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 29. April 1907 festgestellt worden. Das
Gesellschaftskapital beträgt Fr. 500,000 und ist eingeteilt.in 500 auf den Namen
lautende Aktien von je Fr. 1000.' Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen durch eingeschriebene Briefe, sowie nötigenfalls durch Publikation
im Schweiz. Handelsamtsblatt. Die Vertretung der Gesellschaft nach aussen
üben im Namen des Verwaltungsrates der Präsident oder der Vizepräsident
gemeinsam mit dem "Sekretär aus. Präsident des Verwaltungsrates ist
Ernst Schmidheiny, von Balgach, in Heerbrugg; Vizepräsident: Eduard von
Waldkirch, von Schaffbausen, in Bern, und Sekretär: Jakob Baer, von
Zürich, in Feuerthalen. Ausserdem ist der Delegierte .des Verwaltungsrates
für die Direktion der Gesellschaft, Gustav Conradt,'von Blingen, in Züricn,
vom Verwaltungsrat ermächtigt worden, für die Gesellschaft mit
Einzelunterschrift zu zeichnen.

flufl — Tand — Tand

Bureau d'Aubonne.

1907. 22mai. La societd en nom collectif Ad. et Alf. Peter, äAubonne,
vins, banque, change et recouvrements (F. o. s. du c. des 30 mars 1883,
n° 45, et 16 juin l896, n° 163), est dissoute ensuite de renonciation de
Run des associes. La raison'est radiee. L'actif et le passif sont reprispar
la maison «Alfred Peter», ä Aubonne.

Le chef de la maison Alfred Peter, ä Aubonne, est Marc-Joseph-
Alfred, fils de feu Louis Peter, d'Aubonne et Vevey, ä Vevey. J^a maison
reprend l'actif et le passif de la societd en nom collectif radiee «Ad. et
Alf. Peter», ä Aubonne. Genre de commerce: Vins, banque, change et
recouvrements.

Bureau d'Avenches.

24 mai. Le chef de la maison Joseph Bloch, ä Avenches,
commerce de betail et boucherie (F. o. s. du c. du 16 mars 1883, n° 38,
page 291), retranche de son genre de commerce «boueberie».

24 mai. La raison de commerce Lse Raimond, epicerie, mercerie et
tabac, äAvenches (F. o. s. du c. du 8 mai 1883, n° 66, page 529), est radiee
ensuite de'renonciation de la tituläire.

Bureau de Ch&teau-d'Oex (district du Pays-d'Enhaut).
23 mai. La Soeiete de la fromagerie du Pont-de-pierres, au Pont-

de pierres, riöre Chateau d'Oex (F. o. s. du c. du 27 decembre 1888,
n°139, page 1011), proeddant au renouvellement de son comite d'adminis-
tration, nomme en replacement de Louis Rosat-Mottier, David Roeh et
Emile Mottier, Oscar Mottier comme president; Elie Chabloz comme
secretaire, et Louis Morier comme caissier. Les deux premiers engagent
la socidtd .par leurs signatures collectives. Tous sont de Chäteau-d'Oex, et
y de'meurant.

Bureau de Grandson.
23. mai. Sous la denomination de Soeiete de tir au.v armes

de guerre, il a ötd fondd ä Bonvillars une soeiete regie par le titre 28
du Code fedöral-des Obligations, et dont les Statuts datös du 29 mars 1906
contiennent entre autres les dispositions suivantes: Le siöge de la soeiötd
est ä Bonvillars; eile a pour but. le developpement du tir. Pour devenir
membre de la • socidte, il faut etre ägö de 16 ans-rövolus; jouir de ses
droits civiquos et payer comptant une finance d'entree. Les demandes
d'admission doivent dtre adressdes au comite qui statue. Toute demande
de ddmission doit dtre adressöe par ecrit au comitd avant le 31 decembre
de chaque annde. Passö cette date, eile ne sera prise en consideration
que pour l'annee suivante. La quality de socidtaire se perd par l'exclusion.
Les revenus de la socidtd sont'formds par: les finances d'entrde, les coti-
sations annuelles, le revenu locatif des locaux, les böndfices de tir et les
recettes diverses Les comptes de la socidtd doivent dtre soumis ä la
commission de verification des comptes avänt le 31 janvier de chaque annde.
L'assemblee generale se eompose de tous les societaires qui y prennent
part. Elle tient une seance ordinaire chaque annde dans le courant de
fdvrier dans laquelle eile prend acte du rapport de la commission de
verification des comptes et du rapport de gestion du comite ; fixe la finance
d'entrde et la cotisation annuelle, nomme pour l'annee suivante et ä la majoritd
relative, une commission .de trois membres, pour la verification des comptes.
La socidtd est administree par un comitd eompose de 5 membres, nommes
par l'assemblee gdnerale tous les quatre ans. II est fait un tour special
pour la nomiuation du president. En ce qui concerne les autres fonctions,
le comite les repartit lui-meme. Le president, le secretaire .et le Caissier
ont seuls la signature soeiale et signent collectivement. Us engagent
valablement la socidtd vis-ä-vis des tiers. Le comitd peut en outre "con-
voquer des asse'mblees extrordinaires lorsqu'il le juge ndcessaire. II doit
le faire si dix. societaires lui en adressent collectivement la demande
motivee. Lorsq'ue la moitie au moins des societaires le demandera
collectivement et par ecrit au comitd, la question de la dissolution delasocidte
devra dtre soumise ä une assemblde generale ad hoc. Cette dissolution he

pourra toutefois etre prononcee que si eile est voted par les deux tiers
du nombre totale des socidtaires. Les societaires sont exonerds de toute
responsabilitd personnelle quant aux engagements de l'association qui sont
uniquement garantis par les biens de la societe. Les Statuts ne peuvent
dtre revisds que sur'la demande des deux tiers des membres presents k
l'assemblde gdndrale. Ont dte' dlus: Maurice Diivoisin, prdsident; Louis
Ryser, vice-president; Jules Duvoisin, secrdtaire, et Adrien Bryois, caissier;

tous domicilids ä Bonvillars.
24 mai. Sous la raison soeiale Soeiete cooperative de Consommation

de Grandson, il est formd ä Grandson et pour ses environs, une a s's o ci a-
tion regie par le titre 27 du Code föderal des Obligations, et dont les
Statuts datds du 17 mai 1907, contiennent entre autres les dispositions
suivantes. Le siege de la socidte est ä Grandson, sa duree est illimitde.
Elle a pour but de fournir ä ses membres les denrees alimentäires, epicerie,
boulangerie etc. et autres objets de consommation de premiere necessite
aux meilleures conditions de qualitd et de prix. Les membres delasocidte
sont exonerds de toute responsabilitd'individuelle, quant ä leurs engagements,

ceux-ci dtant uniquement garantis par les biens de l'association.
Le capital social est inddtermind, il se compose de part nominatives de
dix francs chacune. II peut dtre augmentd indefiniment par l'admission de
nouveaux socidtaires, ou diminud par des remboursements de parts. La
participation de chaque socidtaire au capital .social ne 'peut etre infdrieure ä
dix francs et ne pourra exceder cinq cents francs; les parts sont reprdsentdes
par des titres nominatifs". Toute personne qui n'exerce pas ä Grandson ou
ses environs un commerce de mdme nature que celui de la socidte peut,
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si eile en fait la demande par ecrit au conseil d'administration, ötre re gus
membre'de la societe. L'admission est pronöncee par le conseil d'adminis-
tration ä la' majorite des deux tiers des membres presents ä la seance.
Les refus ne sont en aucun cas motives. Chaque nouveau membre est
tenu de payer une finance d'entröe' de six francs, qui est versöe aü fonds
de reserve. Les societaires peuvent en tout temps donner leur dömission
de la societe. Iis doivent le faire par lettre adressee au conseil d'adminis-
tration. II est constituö un fonds de reserve designe ä couvrir les pertes
que la balance.annuelle des comptes.de profits et pertes pourraient accuser.
Les organes et pouvoirs de la sociöte sont: l'assemblöe gönerale dessociö-
taires, le conseil d'administration et le comitö de surveillance et de
verification des comptes. La premiere se compose des sociötair'es.' Elleseröunit
en seaance ordinaire une ou deux fois par annee, suivant decision de
l'assemblee. Les convocations ont lieu au moins trois jours ä l'avance par
cartes remises k chaque societaire. Le conseil d'administration est composö
de sept membres et deux suppleants, nommes pour deux ans par
l'assemblöe generale, il est renouvele chaque annöe par moitie; les membres
sortants sont röeligibles; le conseil nomme dans son sein son president,
son secretaire et son caissier; il dösigne en outre son' vice-prösident et
le. secretaire-adjoint ;,le conseil d'administration reprösente la sociötö .vis¬
a-vis des tiers. La societe est valablement engagöe par les sigantüres du
president, du secretaire et du caissier du conseil. Deux de ces personnes
doivent signer collectivem'ent. Le comitö de surveillance et de verification
des comptes se compose de trois membres et de deux suppleants nommes
pour un an par l'assemblee generale: ils sont choisis en dehors du conseil
d'administration et ne sont pas reeligibles; les membres du comite de
surveillance ne prennent aucune part aux deliberations du conseil d'administration.

L'exercice annuel court k partir de la fondation de la 'societe. Le
benefice realise (sur les affaires, deduction faite de l'amortissement des
immeubles et du mobilier, fixe chaque annee par l'assemblee generale,
est reparti_de la fagon suivante: 1° un tant pour cent qui ne pourra ex-
ceder 5 % comme interets aux parts; 2° 20 % au fonds de reserve; 3° le
solde aux societaires au prorata de leurs achats. L'excedent net de la
boulangerie sera reparti suivant decision du conseil d'administration. Si
les quatre cinquiemes des membres le demandent, la dissolution de la
societe-peut 6tre prononcee; aprös le vote de dissolution, qui doit se faire
au scrutin secret, l'assemblee fixe la maniöre de proceder pour la
liquidation, ainsi que les attributions des liquidateurs qui seront dösignes ä
cet effet. Une fois la liquidation terminöe, l'actif disponible sera reparti
entre societaires proportionnellement au nombre de parts qu'ilspossödent.
Le conseil d'administration est compose de Fritz Fivaz, president; Jules
Colomb, vice-president; Louis Beausire, secretaire; Jules Drappier, caissier;

Albert Dumauthioz, Alfred Guichard et Jules Mottaz, membres; tous
domicilies a Grandson.

Bureau de Morges.
23 mai. La societe en nom collectif Keuffer freres, k Aclens (Exploitation

du Moulin du Chocq)'(F. o. s. du c. du 2 septembre'1901, n° 305,
page 1218), est dissoute; la liqidation etant terminee, sa raison estradiee.

23 mai. Henriette-Jeanne et Elise-Josöphino Vanier, de Coppet et de
Mauraz, domiciliees ä Morges, ont constitue ä Morges, sous la raison
sociale de Mel!es Vanier, une societe en nom collectif qui.a commence le
Ier ianvier -1907. Genre do commerce: Mercerie, lingerie, bonneteries et
laines. Magasin: Grand'Rue n° 51.

23 mai. La raison 3Ie Yve Vanier, k Morges (mercerie, lingerie, bon-
neterie et laines) (F. o. s. du c. des 23 avril 1883, n° 58, page 460;
24 juin 1896, n° 173, page 720), est-radiöe ensuite du döces de la titulaire.

Bureau de Moudon.
23 mai. Suivant Statuts signes de tous les actionnaires p or tant la date

du 16 avril 1907, il a ete constitue sous la denomination de Nouvelle
societe du gaz, une societe anonym'e qui a son siöge ä Moudon. La
societe peut fonder des succursales. Elle a pour but: a. l'achat, la
construction, le fermage et l'exploitation d'usines ü gaz, specialement pour le
service de la ville de Moudon; b. toutes les affaires se rapportant au but
de la societe, specialement toutes les operations financieres. La duree de
la societe est illimitee. Le capital social est fixe ä cent mille francs
(fr. 100,000), divise en 500 actions au porteur de fr. 200 chacurie. Les
publications de la societe ont lieu dans la Feuille officielle suisse du com-
mrece et s'il est necessaire dans d'autres journaux, designes 'par le
conseil d'administration. La societe est administreo par un conseil
d'administration de trois k cinq membres, nommes' pour une duree de six
ans. A l'expiration de ce delai, il sera procödö chaque annee au Fenouvelle-
ment du tiers des membres. Le conseil d'administration dösignera les
personnes qui signeront pour la'societe et fixera le mode de signature. Les
membres du conseil non designes k ce sujet n'auront pas le droit de
signer pour la societe. Le conseil d'administration pourra aussi confier la
direction des affaires k des tiers möme etrangers k la societe. Le conseil
d'administration a attribue k Richard Dunkel, ä Bröme, le droit de signer
au nom de la societe.

23 mai. La societe en nom collectif Bloch et Cle, ä Moudon, manufacture
suisse de bäches et couvertures pour chevaux (F. o. s. du c. du

22 juin 1904, n° 252, page 1007), est dissoute et radiee.

Bureau de BoVe.

25 mai. La raison Yve John Renaud, a-Rolle, restaurateur au buffet
de la gare (F..o. s. du c. du 13 mai 1902, page 746), est radiee ensuite
de renonciation de la titulaire. 11

Bureau de Vevey.
22 mai. Emile, fils de Pierre-Victor Lindenmeyer, de Chevroux, Au-

guste-Charles-Cösar, fils de Charles Boulenaz, de Vevey etCorsier, etEmile,
fils de Jules Lindenmever, de Chevroux, les trois domiciles k Vevey, ont
constituö sous la raison sociale Lindenmeyer, Boulenaz & Cle, une sociötö
en nom collectif, dont le siöge est k Vevey, et qui commence aujourd'hui.
Genre de commerce: Entreprise de la construction du nouveau collöge
primaire des gargons, au Quai de la Veveyse, k Vevey. Bureau: Au chan-
tier de l'entreprise.

Neuenbürg — N'euchätel — N'euchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1907. 20 mai. Sous la raison sociale de Societe Iminobiliere rue du

General Herzog n° 20, il a öte constitue par Statuts du 15 mai 1907,'
une sociötö anonyme ayant son siöge ä La Cbaux-de-Fonds, ayant
pour but l'acquisition et l'achevement de la construction de l'immeuble,
Rue du General Herzog n° 20 en ce lieu, l'acbat d'une parcelle de terrain
d'une superficie de cinq cents metres carres au sud du dit iinmeuble, la
location, la vente, l'echange et d'une maniere generale, la mise en valeur
de ces immeubles. La duree de la sociöte est illimitee. Le capital social
est fixö k la somme de sept mille francs (fr. 7000). II est divisö en trente
cinq .actions de deux cents francs chacune. Ces actions sont nominatives.

Les publications ömanaDt de la sociötö ont lieu par voie d'avis insörös
dans la «Feuille officielle du canton deNeuchätel». La sociöte est engagee
k l'egard des tiers par la signature collective du president et du secretaire
du conseil d'administration!1, Le president du conseil d'administration est
actuellement Arthur-Anatole Court, changeur, de Hauterive, ü Neuchätel;
le secretaire: Edouard Bachmann, maitre serrurier, de-Fehraltori (Zurich),
ä La Chaux-de-Fonds. Bureaux: ä l'etude du notaire Charles Barbier, &

La Chaux-de-Fonds. 50, Rue Leopold Robert.
20 mai. La societe en nom collectif E. & L. Macquat, ü La Chaux-

de-Fonds (F. o. s du c. du 4 novembre 1904, n° 418), est dissoute
ensuite de renonciation d'un des titulaires, et la raison ridiee. L'aotif et le
passif sont repris par la nouvelle maison «F. Macquat '& fils».

20 mai. Frangois-Eugöne et Louis-Eugene Macquat, de Bonfol (Berne),-
les deux domicilies fi La Chaux-de-Fonds, ont constitue ü La Chaux-de-
Fonds, sous la 'raison sociale F. Macquat et Ills, une societe en nom
collectif ayant commence le 18 mairs 1907. Genre-de commerce. Fabrication

d'aiguilles de montres. Cette societe reprend l'actif et le passif de
la societe «E. & L. Macquat», dissoute. Bureaux: 7, Rue du Rocher.

22 mai. La society en nom collectif Alpliouse Arnould & Cie, & La
Chaux-de-Fonds (F. o s. du c. du S döcembre 1904, n°462), est dissoute-
ensuite du ddcös de'l'associö Philibert Bron, la raison est radiöe.

Genf — Genöve — Ginevra

1907. 22 mai. Le chef de la maison Pierre Loretti, k Genöve, est
Pierre-Remi Loretti, de Genöve, y domicilie. Genre d'affaires: Entreprise
de vitererie, glaces, stores et enoadrements. Locaux: 16, Rue de la Fontaine.

22 mai. Aux termes d'actes regus par Me.Gampert, notaire k Genöve,
le 8 mai 1907, il a etö constituö ure sooiötö anonyme, sous la
dönomination de Societe iminohiliere Rue du MöleN°3. Les Statuts portent
la date du S mai 1907. Son siöge.est fixe ö Genöve. Sa duröe n'est pas
limitöe. Elle a pour bbjet l'acquisition, la construction, l'exploitation et la
vente d'immeubles sis dans le canton de Genöve. Le capital social est de
trente-sept mille franos (fr. 37,000), •; divisö en 370 aotions de 100 francs
chacune. Les actions sont au porteur. La sociötö est administrbe par un
conseil d'administration de 3 k 5 niembres pris parmi les actionnaires et
nommes par l'assemblöe gönörale. La sooiötö est valablement engagöe 'par
la signature collective de deux administrateurs ou par la signature del'un
d'eux spöoialement dölöguö. Les publications de la sociötö sont valablement

faites dans la Feuille d'avis officielle du canton de Genöve. Les
administrateurs sont: Victor Olivet; .Joseph-Remi Paget; Jules-Albert
Maurette; tous ä Genöve. Bureaux: Rue Petitot, 10.

22 mai. La raison Ida Morand, commerce de tissus en tous genres
(F. o. s. du c. du 8 septembre 1905, page 1429), est radiöe ensuite du
döcös de la titulaire.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum — Bureau federal de la propriötö intellcctuella

Marken. — Marques

Eintragungen. — Enregistrements
Mr. 22117. — 17. Mai 1907, 8 Uhr.
Carl Alfred Fischer, Fabrikant,

Steglitz (Deutschland).

Chemisch-pharmazeutische Präparate, diätetische
Mähr- und Kräftigungsmittel.

Nr. 22118. — 22. Mai 1907, 8 Uhr.

Kinley-Licht- u. Apparatebau-Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
Filiale DUbendorf,

Diibendorf (Schweiz).

Lampen, Caterueu, Cyren, Pumpen, Winden, Behälter
für flüssige Brennstoffe,-Beleuchtungs- und Heizapparate,

Brenner, Gliihkörper, Zubehör und Brsatzteile.

Kinley

Mr. 22119. — 23. Mai 1907, 8 Uhr.

Brauburger & Karst, Fabrikanten,
Stuttgart (Deutschland).

Korsetts.

LILLIAN
Mr. 22120. — 24. Mai 1907, 8 Uhr.

J. G. Geiser, Fabrikant und Kaufmann,
Langenthal (Schweiz).

Tabak, Zigarren und Zigaretten, i
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IV* 22121. — 23 mai 1907, 8 h.

Sociiti anonyme des Fabriques de Chocolat et Confiserie J. Khuis,
Locle (Suisse).

Ckocalat, caeao, articles de confiserie et de reclame.

If" 22122. — 23 mai 1907, 8 h.

Socidtd anonyme des Fabriques de Chocolat et Confiserie J. Klaus,
Locle (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de reclame.

MINTEUKA
Ergebnisse der 36 schweizerischen Emissionsbanken

im Jahre 1906.
Zusammengestellt vom Inspektorat der schweizerischen Emissionsbanken,

Eigene Gelder Ende 1905
Fonds propres fin 1905 Gewinnberechtigtes

Kapital

Verwendung des Bruttogewinnes

if
-SS
c o

5 e

n

Firma
Raison sociale

Aktien- und
Dotations-
Kapital

Capital
actions et
dotations

Reserven

Eeserves

Gewinn-
Saldo

Soldes du
benefice ä
nouveau

im Jahre 1906

Capital
ayant droit
au benefice

en 1906

Bruttogewinn

Produit brut
% Verwaltungs¬

kosten

Frais
d'administration

%
Steuern

Impots %

1 St. Gallisehe Kantonalbank, St. Gallen 12,000,000 2,765,849 95 9,423 69 12,000,000 1,418,515 08 1 1,621 176,794 34 1,«« 96,709 25 0,806

2 Bascllandsc'haftlichc Kantonalbank, Liestal 10,000,000 1,883,000 — 8,742 82 10,000,000 — 697,186 65 0,973 91,447 61 0,014 17,067 50 0,171

3 Kantonalbank von Bern, Bern 20,000,000 .1,000,000 — — — 20,000,000 — 2,414,034 22 12,070 706,127 69 3,531 153,491 93 0,787

4 Banea cantonale tieinese, Bellinzona 1,625,000 20,000 — 1,504 91 ') 1,812,500 — 271,189 62 14,903 98,936 03 5,450 29,945 05 1,8*58

6 Bank in St. Gallen, St. Gallen 9,000,000 1,800,000 — 26,579 87 9,000,000 - 909,519
|34

10,105 86,287 56 0,950 153,452 96 1,705

6 Credit agricole et indu«triel de la Broyc, Estavaycr 1,000,000 238,000 — 11,340.60 1,000,000 — 139,659 !S2 13,o<« 29,826 19 2,082 9,180 39 0,818

7 Thurgauischc Kantonalbank, Wcinfelden 5,000,000 2,820,000 — 44,01496 5.000,000 — 1,156,399 |82 23,138 299,661 31 5,993 63,652 '40 1,173

8 Aargauische Bank, Aarau 6,000,000 600,000 — 24,490 12 6,000,000 - 765,289 |73 12,755 170,882 12 2,018 60,205 55 '1,068

9 Toggenburger Bank, Lichtensteig 8,682,600 2,232,200 — 27,363-86 ') 8,987,783 35 1,192,387 |34
13,See 331,264 70 3,688 51,737 41 0,575

10 Banea della Svi*era italiana, Lugano 2,000,000 525,000 — 5,363 76 2,000,000 — 501,053 08 25,303 149,535 26 7,471 53,622 '75 2,081

11 Thurgauischc Hypothekenbank, Frauenfeld 8,000,000 2,220,000 — 55,874 95 l) 10,000,000 — 1,082,691 J45 10,037 286,910 05 2,870 81,042 80 0,810

12 Graubündner Kantonalbank, Chur 2,000,000 2,000,000 — — • — 2,000,000 — 713,135 70 85,057 139,223 64 6,081 27,517 — 1,170

13 Luzerner Kantonalhank, Luzevn 3,000,000 1,794,000 — — — 3,000,000' — 933,446 07 31,115 204,854 97 6,820 54,990 15 1,0-13

14 Banquc du Commerce, Geneve 12,000,000 580,000 — 28,407 10 12,000,000 — 1,106,562 25 9,331 186,959 20 1,588 112,000 — 0,833

15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau 2,000,000 469,05$ 12 — — 2,000,000 — 336,163 99 16,008 67,278 34 3,984 • 2,957 40 0,148

17 Bank in Basel, Basel 16,000,000 1,060,000 — 4,253 69 16,000,000 — 1,629,359 15 10,1 ai 239,631 75 1,408 202,193 60 1,114

18 Bank in Luxem, Luzern 6,000,000 730,000 — 22,548 92 ') 7,166,666 65 979,021 67 13,cai 233,651 44 3,260 77,309 60 1,078

21 Zürcher Kantonalbank, Zürich 20,000,000 9,982,500 — 152,779 43 20,000,000 - 3,356,507 27 16,782 755,480 52 3,777 199,096 80 0,185

23 Bank in Sebaffbausen, Sehaffhausen 3,000,000 650,200 — 12,859 29 3,000,000' — 538,098 Ol 17,906 145,174 07 4,689 43,375 95 1,440

24 Banquc cantonale fribourgeoise, Fribourg 2.400,000 370,000 — 14,254 55 2,400,000 — 225,668 34 9,107 46,500 20 1,087 18,646 12 0,777

2§ 3,650,000 — — — 12,000,000 — 2,127,211 69 17,727 578,709 4(3 4,828 132,626 66 1,105

27 Ersparnisskassc des Kantons Uri, Altdorf 750,000 318,500 — — — 750,000 - 159,065 74 18,512 29,309 49 3,908 8,980 15 1,157

28 Kantonale Spar- & Lcihkasse von Nidwaiden, Staus 500,000 185,754 12 — — 500,000 — 85,056 88 17,011 16.688 88 3,35« 984 70 0,180

30 Banque cantonale neuehäteloise, Neuchfttel 4,000,000 1,060,000 — 1.948 62 4,000,000 — .1,014,279 11 25,168 298,764 84 7,460 55,318 30 1,883

31 Banque coinmercialc neuchätcloiso, Neucbätel 4,000,000 215,000 — 4,206 77 4,000,000 — 401,625 22 10,mo 79,212 96 1,080 77,563 60 1,818

82 Schaffhauser Kantonallmnk, Sehaffhausen 1,500,000 310,000 — — — 1,500,000 — 255,325 86 17,012 77,731 79 5,182 14,962 45 0,888

33 Glarner Kantoualbank, Glarus 1,500,000 500,000 — — — 1,500,000 — 245,422 38 16,«si 59,465 80 3,004 17,404 25 1,160

34 Solotlnirner Ivautonalbank, Solothurn 5,000,000 1,422,000 — 24,934 42 5,000,000 — 732,168 82 14,613 133,399 60 2,808 34,515 35 0,680

35 Obwaldner Kantonalbank, Sarueu 500,000 220,192 28 — — 500,000 — 101,892 71 20,-779 17,828 60 3,58« 6,986 05 1,387

36 Kantoualbank Schwyz, Schwyz 1,500,000 594,000 — 1,609 65 1.500.000 — 310,875 70 20,735 74,435 — 4,062 17,954 95 1,187

37 Crcdito tieinese, Locarno 1,500,000 125,000 — 16.577 64 1,500,000 — 347,638 58 23,175 91,993 35 6,158 34,501 06 2,301

88 Banque de PEtat de Fribourg, Fribourg 21,000,000 2,079,542 12 — — 21,000,000 r- 1,662,486 69 7,917 179,847 50 0,656 79,971 25 0,861

39 Zuger Kantonalbank, Zug 2,000,000 469,000 — 2,217 52 2,000,000 — 449,350 98 22,168 77,859 11 3,803 32,657 60 1,635

40 Banea popolare di Lugano, Lugano 500,000 — 25,241 72 2,000,000 — 399,450 74 19,972 110,940 83 5,547 59,049 50 2,853

41 Basler Kantoualbank, Basel 10,000,000 750,000 — 14,094 47 10,000,000 — 1,226,771' 32 12,387' 194,683 35 1,047 68,140 45 0,681

42 Appenzell I.-Rh. Kantoualbank, Appenzell 500.000 94,000 — 2,657 83 500,000 — 109.421 18 21,884 19,665 95 3,085 983 90 0,187

— — — — — 221,616,950 — 29,976,932 20 13,526 6,486,963 44 2,027 2,150,794-83 0,871

i

itviK f 36 Banken
1905 i 36 Banqucs

217,957,600 46,252,891 59 542,790 56 209,466,158 ~ 26,612,938 19 12,705 5,942,343 60 2,857 2,072,229 92 0,888

Bemerkmigen.
•Allgemeine Bemerkung. Die nach Rechnungs-Abschluss-ausgerichteten Tantiemen sind in den „Verwaltuugskosten" inbegriffen.

') Jahresdurchschnitt des cinbczahlten Kapitals.
') Inbegriffen: a. Fr. 50,000 Reserve für die Angestellten-Uuterstützungs-Kasse; 5. die reglementarisehe, dem Reingewinn entnommene Abschreibung von

Fr. 20,000. — auf dem Bankgebäude.

*) Inbegriffen die Summe von Fr. 7,700. — zu gemeinnützigen Zwcckcu.

4) Inbegriffen die reglementarische Abschreibung von Fr. 25,615 auf dem Bankgebäude gemäss Art. 32 des Gesetzes.

') Inbegriffen die dem Reingewinn entnommene Rückstellung von Fr. 100,000 für eineu Alters- und Kranken fonds für die Rankangestellen.

e) Inbegriffen die dem Reingewinn entnommene Summe von Fr. 20,000 für Erweiterung des Bankgebäudes in Solothurn.

') Inbegriffen die Summe vou Fr. 8,700 zu gemeinnützigen Zwecken.

') Zuweisung von Fr. 250,000.— an den Reservefonds und Fr. 45,145. 20 Gcwinn«aldo-Vortrag pro 1907 nach Antrag der.Bankvorsteherschaft.

e) Inbegriffen die dem Reingewinn entnommene Abschreibung von Fr. 120,000. — auf dem Baiikgebäude und Znweisung von Fr. 60,000 in den Pensionsfonds.

,0) Zuweisung vou Fr. 300,000. — an den Reservefonds und Fr. 46 24S. 50 Gewinn-Saldo-Vortrag pro 1907 nach Antrag der Bankvorsteherscbaft.

Bern, Mai 1907.
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N' 22123. — 23 mai 1907, 8 h.

Soci6t6 anonyme des Fabriques de Chocolat et Confiserie J. Klaus,

Locle (Suisse).

Chocolat, cacao, articles de confiserie et de reclame.

EUKÄMINT

STr. 22124. — 23. Mai 1907, 4 Uhr.

Sicco med. ehem. Institut Friedrich Gustav Sauer, G. m. b. H.

Berlin (Deutschland).

Hämatogen, sowie chemisch-pharmazeutische Produkte.

Kronaemafogen

ßendement des 36 banques d'einission suisses
pour l'exercice 1906.

Tableau dreasi par l'inspeetorat des banques d'dmissiou suisses.

Repartition du produit brut Vervyendung des Reingewinnes

Repartition du produit net
Andere

Zuweisungen

Eigene Gelder Ende 1906

Bonds propres fin 1906

Verluste und

Abschreibungen
%

Reingewinn
•

°/o
Dividende

%
Reserven

°/o

Mutation des
Gewinn-Saldo

Mutation
du'solde

de btnifice
ä nouveau

%

an
die Reserven

Autres

Aktien- und
Dotiitions-

Knpitnl Reserven

Gewinn-
Saldo

Hi3 •

6 b
a.o
5*

Pertes. et
amortisse-

ments

Produü net Dividende Reserves dotations aux
reserves

Capital
actions et
dotations

Riscrvcs Soldes
du benifice
ä nouveau

£2
•s 6xi S
o!§

•) 86,896 25 0,724 1,058,115 24 8,818 713,541 65 5,946 326,865 90 2,724 17,707 69 0,147 12,000,000 3,092,815 85 27,131 38 1

55,085 — 0,561 531,5S6 t54 5,806 445,500 — 4,433 90,000 — 0,900 -r 1,913 46 "4 0,019 — — 10,000,000 1,973,000 — 6,829 36 2

454,414 60 2,971 1,100,000
•i

— 5,600 1,100,000 — 5,600 — — — — — — — 20,000,000 1,000,000 — — — 3.
42,710 04 2,06« 99,598 50 5,498 • 100,000 — 5,6is — — -r- 401 50 "4 0,092 — — 2,000,000 20,000 — 1,103 41 4-

8,160 — O,000 661,618 82 7,861 630,000 — 7,900 — — — 31,618 82 0,861 — — 9,000,000 1,800,000; — 68,198 69 5

69,596 13 6,ftio 31,057 Jl8 3,100 50,000 — 5,000 4- 8,000 — -j- O,800 -4 10,942 87 rj- 1,09« — — 1,000,000 230,000 j — 397 73 6

225,205 78 4,50« 567,880 ^3 11,808 316,750 — 6,386 ') 250,000 — 5,090 1,130 38 O,025 — — 5,000,000 3,070,000 — 8) 45,145 29 7<

15,820 45 0,26« 518,381 61 8,810 510,000 — 8,300 — — — 8,381 61 0,140 — — 6,000,000 600,000 — 32,871 78 8

') 187,095 19 2,o«i 622,290 04 6,920 630,000 — 7,009 — — — 4 7,709,96 .0,086 91,800. — 9,00Ü,000 2,324,000 — 19,653 90 9!
53,790 05 2,690 247,105 02 12,088 170,000 —

8,600 75,000 — 3,760 2,105 02 0,108 — — 2,000,000 600,000 — 7,468 78 10
1

75,702 75 0,757 639,035 85 6,890 640,000 — 6,409 10,000 — 0,ioo -4 10,964 15 "4 0,119 800,000 — 12,000,000 3,030,000 — 44,410 80 11

86,395 06 4,O2O 460,000 — 23,000 460,000 _ 23,000 — — — — — — — — 2,000,000 2,000,000 — — — 12 :

51,098 25 1,700 622,502 70 20,180 521,502 70 17,38" • 101,500 — 3,988 — — — — — 3,000,000 1,895,500 — — — 13

— — — 807,603 05 6,730 720,000 — 6,000 — — — 87,603 05 0,780 — — 12,000,000 580,000 — 116,010 15 14

<) 45,776 54 2,28« 220,151 71 11,008 194,536 71 9,797 25,615 — 1,281
.0.

— — — — 2,000,000 494,668 12 — — 15

47,542 45 0,207 1,139,991 35 7,118 1,120,000 — 7,ooo — — — 19,991 35 0,186 — — 16,000,000 1,060,000 — 24,245 04 17

132,130 10 1,8<4 535,930 53 7,478 490,000 — 6,807 50,000 — 0,698 -4 4,069 47 "4 O,067 500,000 — 8,ooo,ooq 1,300,000 — 18,479 45 18

») 355,909 50 1,780 2,046,020 45 10,131) 1,357,000 — 6,786 600,000 — 3,000 89,020 45 0,446 — — 20,000,000 10,582,500 • — 241,799 88 21

93,789 10 1,12« 255,758 89 8,316 180,000 — 6,000 71,010 — 2,807 : 4,748 89 0,168 — — 3,000,000 .721,210 — 17,608 18 23

13,356 38 0,557 147,165 64 6,181 144,000 — 6,000 — — — 8,165 64 0,182 — — 2,400,000 370,000 — 17,420 19 24

469,324 49 3,911 946,551 14 7,688 840,000 — 7,000 50,000 — 0,417 56,551 14 0,47' — — 12,000,000 3,700,000 — 56,551 14 26

22,026 10 2,057 78,750 - 10,60o' 67,250 — 8,967 11,000 — 1,636 — — — — — ,750,000 330,000 — — — 27
3,400 — 0,860 63,983 30 12,797 ' 49,464 15 9,894 14,519 15 2,904 — — — — — 500,000 205,273 27 — — 28

203,698 52 5,092 456,497 45 11,411 317,168 75 7,929 140,000 — 3,600 671 30 "4 0,017 — — 4,000,000. 1,200,000 — 1,277 32 30

24,680 25 0,817 220,168 41 5,604 203,000 — 5,200 12,000 — 0,800 168 41 0,004 — — 4,000,000. 227,000 — 4,375 18 31

15,558 56 1,087 147,073 06 9,806 137,073 06 9,1 ss 10,000 — 0,667 — — — — 1,500,000 320,000 — — — 32

2,470 — 0,165 166,082 83 11,07« 166,082 33 11,07« — • — — — — — — — 1,500,000 500,000 —
l
— 33

•) 42,748 85 0,865 521,505 02 10,480 416,000 — 8,820 60,000 — 1,200 45,505 02 0,910 — — 5,000,000 1,482,000 — 70,439 44 34

— — — 77.078 06 15,418 49,789 03 9,068 27,289 03 5,468 — — — — — 500,000 247,481 31 — — 35

31,919 05 2,195 185,566 70 12,871 120,000 — 8,000 60,000 — 4,000 5,566 70 0,871 — 1,600,000 654,000 — 7,176 35 361

132,348 30 8,828 88,795 87 5,919 75,000 — 5,000 25,000 — 1,688 -4 11,204 13 "4 0,747 — — 1,500,000 160,000 —f 5,373. 41 37

206,529 94 0,088 1,196,138 - 5,69« 1,097,030 75 5,221 99,107 25 0,472 — — — 126,500. — 21,000,000 2,305,149 37 — — 88

®) 109,382 60 5,489 229,451 67 11,478 199,675 — 9,984 31,000 — 1,650 1,223 83 4" O,06l — — 2,000,000 500,000 — 994 19 39

60,030 90 3,002 169,429 51 8,471 160,000 — 8,000 — — — 9,429 51 0,471 — ~~1 2,000,000 500,000 — 34,671 23 40 ]

") 256,793 40 2,868 707,154 12 7,071 375,000 — 3,760 ,0) 300,000 — 3,000 32,154 12 0,521 — - 10,000,000 1,050,000 — ,,J) 46,248 59 .41

8,910 — 1,781 79,861 33 15,971 62,000
i — 12,400 18,000 — 3,400 -f- 188 67 ~4 0,028 2,500 — 500,000 114,500 — 2,518 66 42.

3,691,294 56 1,605 17,647,579 37 7,898 14,832,364 13 6,093 ; 2,449,906 33 1,108 365,608 91 0,186 1,520,800 — 224,650,000 50,229,097 92 908,399' 47

3,007,330 44

1

1,186
»

15,591,034 23 7,448 13,412,200 18 6,409 2,102,619 13 1,00«' 76,214 92 0,068 932,450 "

Observations.
Observation generale. Les tantieme« alloues apre« la clöture des coisptes sont.compris danH Ich ,Frais d'administration".
') Moyenne annuellc du capital versä.

') Y compris: a. Fr. 50,000 rdservc pour la caisse de secours des employes; 5. L'amortissement reglemenUirc de fr. 20,000 prdleve nur le bdntificc pour coznpte
du bätiment de la banque.

*) Y compris uue somme de fr. 7,700. — pour ujuvres d'utilite publique.
4)'Y compris l'amortissement räglemehtaire de fr. 25,015. — sur le bätiment de la banque suivant art. 32 de la loi.
s)'Y compris une reserve de fr. 100,000 prdleväe sur le b6nöfice en faveur du fonds de pension et de sccours pour los employes.
') Y compris une somme de fr. 20,000 prälcvöc sur le benefice pour agrandisscmcnt du bätiment. de lä banque.
') Y compris (uue somme de fr. 3,700 pour oeuvres d'utilitd publique.
*) Allocation de fr. 250,000.— aii fonds de reserve et fr. 45,145.2!) report ä uouveau pour 1907, proposes par Ic conscil de banque.
®) Y compris l'amortissement de fr. 120,000.— prdlcvg sur lc bändficc pour compte du bätiment de la banque et allocation de fr. fJO,000.— au fonds de pension
10)'Allocation de fr.L300,000.— au fonds de rfoerve et fr. 40,248. 59 report ä nouveau,pour 1907, proposes par le conscil dejbanque.

Berne, mai 1907.



Nichtamtlicher Teil — Partie non offlcieile
Zölle — Donaiei

Gedörrte Zwetschgen. Der Bundesrat hat am 24. Mai beschlossen, es
seien in'Art. 57, c. 1 der Vollziehungsverordnung vom 42. Februarrl895
zum Bundesgesetz vom 28. Juni 1893 über das Zollwesen die Worte «in
Säcken-» nacb Zwetschgen und Pflaumen, gedörrte zu streichen, so dass
gedörrte Zwetschgen und Pflaumen obne Rücksicht au! die
Verpackung zur Abfertigung mit Jahresgeleitschein zugelassen werden.
Dieser ßeschluss tritt auf 1. Juni nächsthin in Kraft.

ms * « '
.Hfl? Prunes et pruneaux sees. A l'art. 57, c. 1, du reglement d'e.xecution
du 12 fövrier 1895 pour la loi föderale sur les douanes du 2ts jüih 1893,
les mots «en sacs/>, apres «prunes et pruneaux secs» sont biffes, de sorte
que les prunes et pruneaux sees peuvent toujours etre expedies avec
acquits ä caution ä douze mois, quel que soit l'embällage de cette
marchandise.

Berechnung des Reinertrages der Privatbalmen.
Am 18. März 1907 hat die Präsidialverwaltung des Verbandes

schweizerischer Sekundärbahneu einen Rekurs eingereicht, in dem die
Bundesversammlung ersucht wird: 1) den Bundesratsbeschluss vom 31. Mai 1904
betreffend Berechnung des Reinertrages zum Zwecke der Herabsetzung der
Trans'porttaxen usw. aufzuhoben und 2) zu beschlossen, dass unter dem
für diese. Zwecke massgebenden Ertrag der Reinertrag des gesamten
Anlagekapitals, statt bloss des Aktienkapitals, zu verstehen sei.

Der vom Bundesrat unterm 21. Mai den eidg. Räten erstattete Bericht
zu diesem Rekurse weist daraufhin, dass in der Eingabe die gleiche
grundsätzliche Forderung gestellt ist," wie in den zur Entscheidung
vorliegenden Rekursen, der Gesellschaften der Berner Oherlandb'ahnen und
der Seilbahn am Salvatoro; sie sei demnach als eine Unterstützung der
letztern anzusehen. Auch die Begründung des neuen Gesuches ist in den
meisten Punkten mit derjenigen der. frühern Eingaben übereinstimmend.
Vor allem aus wird dem Bundesrate das Recht abgesprochen, die. in
Konzession und Gesetz gegebenen Reinertragsbegriffe auszulegen. Alsdann
folgt die Anfechtung der Ertragsberechnung nach dem Aktienkapital. Es
wird dagegen geltend gemacht: 1) dass nach dem Rückkaufsartikelin den
neuern Konzessionen als Ertrag dor «Ueberschuss der Betriebseinnahmen
über die Betriebsausgaben» zu gelten habe und dass der Artikel über die
Taxhorabsetzung in gleicher Weise zu deuten und die Berechnung somit
auf das Anlagekapital abzustellen sei; 2) dass unter,Bähnunternehmu'ng
die Gesamtheit der Kapitalien und nicht allein das Aktienkapital aufgefasst
werden müsse; 3) dass Urkunden im Zweifelsfalle zu Ungunsten des Staates
auszulegen seien; 4) dass nicht, je nach dem Interessenstandpunkt des
Bundes, zweierlei Mass gelten könne; 5) dass das Bundesgericht dem'
Reinertrag im Rückkaufsartikel der Konzessionen der Hauptbahnen den
gleichen Sinn beigelegt habe wie dio Rekurrenten; 6) dass die Konzes-
sionsbastimmung über, dio Taxherabsetzung und ihre Wirkung niebt von
der Zusammensetzung des Kapitals abhängig sein dürfe, weil es sonst die
Gesellschaften in der Hand hätten, die Obligationen in Aktien umzuwandeln

und so den Reinertrag zu vermindern; 7) dass die zeitliche und recht-
licho "Entstehung der verschiedenen Reinertragsartikel eine abweichende
Auslegung nicht rechtfertige; 8) dass die Praxis in der Berechnung der
Konzessionsgebühren und

_
die im Jahr 1874 erfolgte Taxherabsetzung hei.,.,,

der Zontralbahn I eine Beeinträchtigung des wirklieben Rechtes nicht*zu-;"*
lasse; 9) dass die Richtigkeit der vom Bundesrat in der Botschaft zum
Eisenbahngesetz von 1872. gegebenen Darstellung nicht erbracht sei, und
schliesslich 10) dass auch die Hinweise auf die hei einer zeitweiligen
Taxerhöhung geltenden Grundsätze keine massgebende Bedeutung hätten.

Der Bundesrat hat sich in seinen Berichten zu den vorgenannten
Rekursen, vom 5. und 9. Juni 1906, über seine Stellungnähme bereits
ausgesprochen. Ergänzend macht er in seinem Bericht nachfolgendes geltend.

Beim ersten, gegen dio Kompetenz des Bundesrates gerichteten
Einwand, braucht man sich nicht lange aufzuhalten Nach' Konzession und
Gesetz ist dor Bundesrat mit der Vollziehung der darin enthaltenen
Bestimmungen beauftragt.-Er ist somit die massgobende Aufsichts- und
Vollziehungsbehörde und in dieser Eigenschaft dazu berufen, wo nötig, die
erlorderlicboh Regeln und Normen zur Ausführung der staatlichen Erlasse
aufzustellen. In diesom Sinne erlässt er ergänzende Vorschriften über den
Bau und Betrieb der Eisenbahnen, über die Tarifbildung, über die
Reinertragsbildung usw. Gerado in letzterem Punkte war nach Abschluss der
Rückkaufsprozesse eine. Anleitung sowohl für die Bahnverwaltungen als
für die Amtsstellen des Bundes durchaus.geboten. Die Bahngesellschaften
bestätigon übrigens diese Befugnis selbst, indem sie den Bundesratsbeschluss

zum Gegenstand eines Rekurses an die Bundesversammlung
erhoben haben.

Die übrigen Einwände sind sachlicher Natur. Der Bundesrat findet es
durchaus unzulässig, die seit dem Jahr 1873 in die Rückkaufsklausel
aufgenommene Definition des Reinertrages auch auf den Taxartikel
anzuwenden. Hiegcgen. sprechen, wie noch gezeigt werden wird, die damalige
Auffassung der Bundesversammlung, sowie die um die gleiche Zeit, im
Jahr .1874, eingeleitete Herabsetzung der Taxen der Zentralbahn. Hätten
Aufsichtsbehörde und Bahnverwaltung damals so geurteilt, wie "heute die
Rekurrenten, so wäre die Taxänderung ohne Zweifel unterblieben.

DcrRoinertrag fürden Rückkau fmussalsbesondorer
Begriff aufgefasst werden. Er ist laut Konzession aus dem reinen
Betriebsrechnungsüberschuss, also ohne Rücksicht auf andere Nutz1 und
Lastenposteu oder auf die Finanzgestaltung, zu bilden. Anderseits ist, wenn
Taxen, Konzossionsgebühren oder Zuschüsse aus der Postkasse in Frage
kommen, der Ertrag des genussberechtigten Kapitals oder die Dividende
mit allfälligcn Reservestellungen als Gewinn zu verstehen.

Von dieser Annahmo gingen auch die Verwaltungen der zumeist mit
alten Konzessionen ausgerüsteten Hauptbahnen bei den Rückkaufsverband-
lungen aus. Sie wiesen hier gewiss mit Recht darauf hin, dass sich
Reinertrag nur für das eigene Kapital, also für die Aktien ergeben könne. Das
Obligationskapital ist entlehnt, und es wird dafür eine auf längere Zeit
vereinbarte Entschädigung, ein Zins, geloistet. Zur Sicherung der Ansprüche
der Obligationäre ist auch gewöhnlich ein Teil der ßahneinrichtungen
pfandmässig verschrieben und damit der über das Aktienkapital
hinausgehende Besitzstand gewissermassen ausgeschieden. Kann eine
Unternehmung mit Anleihen dio Zinspflicht nicht erfüllen, so ist die Liquidation
die Folge, und die Ansprüche der. Obligationäre werden denjenigen der
Aktionäre vorangestellt. Reinertrag ist daher für die in Frage stehenden
Fälle der Gewinn, der nach Erfüllung aller Schuldverpflichtungen,
inbegriffen der Obligationenzinse, als Dividende verbleibt.

Die gegenteilige,1 In juristischen Gutachten unterstützte Interpretation
der Sekundärbahnen stimmt weder hiermit, noch mit dem Willen des
Konzcssions- und Gesetzgebers, noch mit der vieljährigen Praxis überein.
Auch die Nebenbahnen, die zuerst für einen Postzuschuss bei weniger

als 5 % Ertrag postulierten, -erbielten'schliesslicb die Unterstützung für
Fälle zugesichert, in denen der Ertrag unter 4 % bleibt Begehren und
Zuspräche erfolgten hier ebenfalls in der Meinung, dass der Gewinn auf
dem Aktienkapital die Grundläge bilde.3 383388®^$

Diese Auffassung des Bundesrates wird auch gestützt durch die
Verhandlungen der eidgenössischen Räte über die Normalkonzession von 1873.

Zur Klarstellung wird im Berichte des Bundesrates ferner nochmals
bemerkt, dass die Geldbeschaffung in Aktien oder Obligationen eine interne
Sache der Unternehmungen bleibt' und sie die Interessen des.Stäates nicht
berührt. Es ist daher ohne Belang, wenn einzelne Gesellschaften auf die
Umwandlung des Obligationenkapitals hinwirken. ;Das Verhältnis der alten
Aktionäre wird dadurch niebt gebessert, weil nach der Konversion eine
grössere Zahl von Berechtigten am Gewinn, am Besitztum und an den
Reserven teilnimmt und somit für den einzelnen Aktionär die Möglichkeit
nicht eintrifft, einen über.die Konzessionsgrenze hinausgebenden prozentualen

Gewinn zu erzielen. Im Falle des Rückkaufs oder der Taxherabsetzung"

bleibt die Wirkung ebenfalls die gleiche.
Die Bahnverwaltungen können auch nicht glauben machen, dass mit

der konzessionsmässigen Renditengrenze von 6 % auf dem Aktienkapital
das mit dem Bau einer Bahn" verbundene Risiko und die Jahre mit mageren
Einkommen zu wenig gewürdigt seien, und dass. der Unternehmungsgeist
lahmgelegt werde. Hiergegen zeugen die Entwicklung des Eisenbahnnetzes
in der Schweiz und die Gewinnergebnisse der Berner Oberlandbahnen und
der Salvatorebahn Bei den beiden sind für die letzten Jabre als Gewinne
zu .verzeichnen: 6,85, 8,38, 8,34, 9,26, sowie 6,14, 6,20, 9,28, 7,97 und
8,98 %. Auch bei Bahnen, bei denen die Taxermässigu'ng noch nicht in
Frage steht, ist die Ueberschreitung der Grenze für mehrere Jahre
wahrzunehmen. So zeigt eine Seilbahn eine Gewinnreihe von 6,40, 7,43, .'5,60
und 7,94%» und eine Zahnradbahn eine solche von 6,38,10,66 und 5,65 °/o.
Das Zurückbleiben des Gewinnes im dritten Jahre, trotz der stets zu-,
nehmenden Transporte, ist charakteristisch. Der Bundesrat hat sich bis
jetzt bei diesen Erscheinungen nicht näher aufgehalten. Die Bahngesellschaften

werden dieses Zusehen kaum als eine übereifrige Vertretung der
öffentlichen Interessen deuten wollen.

Der Bundesrat beantragt daher, der Rekurs sei von der Bundesversammlung

als unbegründet abzuweisen.

Schweizerisches Genossenschaftswesen. Dem «Schweiz. Konsum-
Verein», Organ des Verbandes schweizerischer Konsumvereine, entnehmen
wir nachstehende Statistik über die in-der Schweiz in den Jahren 1904
bis 1906 gegründeten und aufgelösten Genossenschaften;

Neu'gegr. Genossenschaften Aufgelöste Genossenschaften
m §

1904 1903 1900 1904 1905 190(1
19W/00

^ |

gegenstanden: 45 55 54 154 7 6 9 22 132
Allgemeine Bedarfsartikel. 20 32 33 85 6 5 5 16 69
Wasser 20 21 13 54 1 1 2 4 50
Wohnung 4 — 4 8 — — — — 8
Milch 1 1 3 5 — — 1 1 4
Fleisch 1 1 —
Medikamente — 1 — ,1 — — — — .1

Brot -. : — 1 1 ,— — — — T
Genossenschaften zum

gemeinschaftlichen Bezug oder
Benutzung von .Hilfsmitteln des
Gewerbes ihrer Mitglieder: 75 104 106 285 8 18 13 39 246

Landwirtschaft! Genossen-
Schäften 15 24 23 62 3 5 5 13 49

Elektrische Energie. 11 22 8 44 — — — — 44
Viehzuchtgenossenschaften 34 44 68 146 4 11 5 20 126
Dreschmaschinen- u. andere

Geriitegenossenschafte'n S 3 4 15 — — 2 2 13
Azetyteubcleuchtung — 1 1 2 — — — — 2

Einkaufsgenossenschaften — 4 2 6 — — — — 6
Diverse 4 5 — 9 1 2 1 4 5
Kolistoffgenossenschaft — 1 — 1 — — — — 1

Genossenschaften zur
gemeinschaftlichen Verwertung uud
Verkauf der Produkte des
Gewerbes ihrer Mitglieder: 67 103 105 275 5 11 5 21 254

Milch. 55 91 92 238 5 9 3 17 221
Wein 2 2 4 8 — — — — 8
Obst 3 2 4 9 — — 1 1 8
Korn 3 2 3 8 — — — — 8
Stickerei- und Wüscheausstattung

1 4 2 7 — — 1 1 6
Schreinerei 1 — .— 1 — — — — 1

Malerei 1 — —. 1 — — — — 1

Brcnucrei — 1 — 1 — 2 — 2 —
Häute und Felle 1 1 — 2 — — — — 2

Gcldverkehrsgenossenschaften: 26 45 39 110 8 ' 4 5 17 '93
ßaiffeisenkassen ". 11 18 14 43 — — 2 2 41

Gegenseitige Versicherung. 9 15 16 40 5 2 1 8 32
Kredit- und Spargenosscn-

schaften 6 10 9 25 3 2 2 7 18
Sterbekasse — 1 — 1 — — — — 1
Genossenschaftsbank — 1 — 1 — — — — 1

Audcre Vereinigungen zu
Erwerbszwecken und Wahrung
ihrer Interessen in der Form
der Genossenschaft: 44 69 131 244 10 11 15 36 208

Wahrung von Lokal-,
Berufs- nnd sonstigen
Interessen 27 44 106 177 7 4 5 16 161

Industrielle und sonstige
Unternehmungen 17 25 25 67 3 7 10 20 47

Genossenschaften zu wohltatigen,
geselligen,gemeinnützigen und
anderen idealen Zwecken: 11 14 15 40 2 1 3 6 34

26S 390 450 1108 40 "51 50 141 967

— Handelsregister. Der schweizerische Bundesrat hat am 21. Mai über
die Beschwerde der Aktiengesellschaft Grand Hotel National in Luzern
gegen. das Handelsregisterbureau Luzern wegen Eintragung der Firma
«W. Döpfner, Grand Hötel und Hötel.St. Gotthard Terminus» in Luzern
in das Handelsregister folgenden Beschluss. gefässt: a. in tatsächlicher
Beziehung wird festgestellt: 1) am 3. November 1906 wurde die Firma
Walther Döpfner» in Luzern durch Eintragung in das luzerniscbe Handelsregister

abgeändert in W. Döpfner, Grand Hötel & Hotel Gotthard Terminus
(vergl. Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 454;'vom8. November 1906, pag. 1813).
2) Mit einer im Begleitschreiben als Beschwerde gegen das Handelsregisterbureau

Luzern bezeichneten Eingabe vom 8. Mai 1907 wendet sich hier-



gegen Fürsprech Dr. Jost Grüter in Luzern namens der Aktiengesellschaft
«Grand Hotel National» in Luzern an den Bundesrat und stellt das
Begehren: Es sei das Handelsregisterbureau Luzern anzuweisen, den Zusa.tz
«Grand Hotel & Hotel St. Gotthard-Terminns» zur Firma «W. Döpfner» im
Handelsregister zu.'streichen; event, es sei die Streichung der Bezeichnung
«Grand Hotel» zu verfügen, b. In rechtlicher Hinsicht fällt in Beträcht:
1) nach Art 3 der Verordnung über das Handelsregister .und das
Handelsamtsblatt, vom 6. Mai 1890, entscheidet der Bundesrat nur über Beschwerden
gegen Verfügungen- der kantonalen Aufsichtsbehörden. Die Beurteilung von
Beschwerden gegen Amtshandlungen oder wegenVersäumnissen der Registerführer;

dagegen ist durch Art 2, Absatz 3, der zitierten Verordnung den kant
Aufsichtsbehörden vorbehalten. 2) Im vorliegenden Falle nun beschwert
sich die Aktiengesellschaft "Grand Hotel National darüber, dass der Register-
fübrer von Luzern den angefochtenen Firmazusatz im Handelsregister
eingetragen habe, also über, eine-Amtshandlung dieses Registerführers; Eine
solche Beschwerde ist aber nach Art. 2 der zitierten Verordnung an die
kant. Aufsichtsbehörde, die Handelskammer des Kantons Luzern,'zu richten.
Der Bundesrat könnte sich nach Art 3 cit. mit der Angelegenheit nur
befassen, wenn bereits eine Verfügung dieser Behörde vorläge. Demigemäss
wird beschlossen: Auf die Beschwerde wird wegen Nichteinhaltung des
Instanzenzuges nicbt eingetreten.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 24. Mai folgenden Konsuln das
Exequatur erteilt: a. Herrn Josef Zimmermann, als Konsul der
Vereinigten Staaten von Mexiko, in Luzern; b Herrn Richard Hart
Hamilton, als Vizekonsul von Grossbritannien für den Kanton Tessin,
mit Sitz in Lugano.

**
Registre du commerce. Le.Conseil federal a, en date du21mai, pris

l'arrete suivant au sujet d'une plainte de la sociöte anonyme Grand
Hotel National, ä Lucerne, contre le bureau du registre du commerce de
Lucerne, pour inscription de la raison sociale «W. Döpfner, Grand Hotel
& Hotel St-Gottbard Terminus», ä Lucerno, dans le registre du commerce:

Le 3 novembre 1906, la raison sociale «Walter Döpfner», ä Lucerne,
fut changee en «W. Döpfner, Grand Bötel &-Hotel Gotthard Terminus»,
dans l'inscription qui fut faite au registre du commerce (voir F. o. s.
du c. du 8 novembre 1906, n° 434, page 1813). Par memoire du 8 mai
-1907, qualifie, dans une lettre d'accompagnement, de plainte contre le

bureau du registre du commerce de Lucerne, l'avocat Dr. Jost Grüter,
Lucerne, a proteste contre. ce changement, au nom de la sociötö anonyme
.«Grand Hotel National», ä Lucerne, et demande au Gonseil föderal d'inviter
le bureau du registre du commerce de Lucerne rayer au registre du
commerce l'adjonction: «Grand Hötel & Hotel National St-Gotthard^Terminus»
faite ä la raison sociale «W. Döpfner», eventuellement ä'rayer les mots
'«Grand Hötel». Suivant l'art. 3 du röglement sur le registre du commerce
et la Feuille officielle suisse du commerce, du 6 mai 1890, le Conseil födöral ne
prononce que sur les recours diriges contre des döcisions des äutoritös
cantonales de surveillance. Suivant l'art. 2, 3e alinea, de ce' röglement, ce
sont les autorites cantonales de surveillance qui connaissent des-plaintes
portees contre des actes ofticiels du .bureau ou pour nögligence des fpnc-
tionhaires charges de la tenue du registre. Dans l'espüce, la «Sociötö
anonyme Grand Hötel» se plaint que le pröposöau registre du commerce de
Lucerne ait inscrit' dans le registre l'addition en question it la raison
sociale «W. Döpfner», eile se plaint done d'un acte officiel de ce fonetion-
naire. Suivant l'art 2 du röglement precite, cette plainte doit etreadressöe
ä l'autoritö cantonale de surveillance, la chambre du commerce du can-
.ton de .Lucerne. Le Conseil föderal, suivant l'art. 3.precitö, ne pouvait
s'occuper de l'affaire que si la dite autoritö avait döjä-pris une decision
it ce sujet. Par ces motifs, le .Conseil födöral a decidö.de ne pas entrer
en matiöre sur la plainte, pour inobservation do la hiörarchie des
instances.

— Cousulats. Par arretö du 24 mai, le Conseil födöral a accordö
l'exequatur:, 1° it M. Joseph Zimmermann, comme 'consul des Etats-Unis
du Mexique, it Lucerne; 2° it M. Richard Hart Hamilton, comme vice-
consul de Grande-Bretagne pour le canton du Tessin, .avec residence A

Lugano.

Ausländische Banken. — Banqnes <trangfere»
Banque d'Anglalerre.

Encaisse xa6ta!liqa*
R6>erve de billets
Effets et avanccs
Valeurs publiques

16 mai
£

24,589,791
23,351,625
32,281,074
15,321,023

23 mai
£

24,680,182
23,479,125
30,552,771
15,321,023

Billets £mis
LMpöts publics
Döpöt» particulicrB

16-mai
£

52,160,725
9,518,581

42,760,513

28 mai

£
52,890,670
10,942,785
41,682,478

Annoncen-Pacht:
Xiialf lM«e, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles Rögie deB annonces:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

KESSELSCHMIEDE RICHTERSWIL
Dampfkessel aller Systeme

JBlechschweissarbeiten
Flammröhren, Feuerbüchseri, Dome, Stutzen, Windkessel, Braupfannen,

Seifenkessel, Zinkpfannen, Bouilleurs etc.

Mieservoirs, MMlechrohrleitunyen
Spezialität: Hoclidruck-llolirlcitiiugcii f. YVasscrkraftaiilagen

Mir iidien- und Eisenkonstruktionen
'JE ar-«L*r jcnr »TCTiS'aD J» JCJE ictr ~Material aus anerkannt nur erstklassigen Hüttenwerken. — Sorgfältigste Arbeit, prompte Bedienung.' (666:)

Sientttoi vormals fiiiir I AI
ztteich:

4VI. Anleihen von Fr. 2,000,000

Gemäss Artikel 3 der den Titeln beigedruckten Anleihensbestimmungen
hat am 23."März dieses Jahres unter' Leitung der Tit. Eidgenössischen
Bank A.-G. in Zürich vor Notar und Zeugen die Auslosung einer zweiten,
am 30. Juni 1907 zur Rückzahlung gelangenden Rate von Fr. .100,000
stattgefunden (905;)

Die ausgelosten Titel tragen die Nummern:
51 59 68.71 76 106 148 206 243 249 280 300 302 329 356 861

369 409 418 422 426 436 460 467 470 474 476 496 502 518 530
599 613 661 665 670 710 820 848 865 887 916 923 957 991 1030
1067 1073 1089 1104 1107 1115 1127 1132 1135 1166 1172 1212
1261 1276 1290 1310 1316 1321 1329 1377 1400 1401 1468 1510
1524 1601 1663 1680 1694 1695 1697 1734 1740 1743 1744 1752
1753 1762 1825 1839 1840 1850 1859 1862 1864 1900 1908 1934
1945 1961 1969 1970 1981 1987

Total 100 Stück ä Fr. 1000. — Fr. 100,000. r-.
Die Rückzahlung erfolgt, am 30. Juni 1907 gegen Rückgabe der

quittierten Titel und der nicht verfallenen Coupons an der Kasse 'der Gesellschaft

und an den Kassen der Tit. Eidgenössischen Bank A.G. in Zürich
und deren Comptoirs.

Die Verzinsung hört vom Rückzahlungstage an auf.

Zürich, 23. März 1907.

Seidenitoilwebereien vormals Gebrüder Hai A.G.

Rheinhafen-Aktiengesellschaft Basel
Die Herren Aktionäre werden hierdurch höflichst zur Teilnahme an

der am 12. Juni 1907, abends 4y2 Uhr, im Gebäude des Schweiz.
Bankvereins in Basel stattfindenden

ausserordentlichen Generalversammlung
eingeladen. (1489-)

Tagesordnung: 1) Wahl. der. Kontrollst eile.
2) Beschlussfassung' über weitere Einzahlungen auf

das Aktienkapital.
[gi Basel, den 25. Mai 1907.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Engen Jfaggl.

Hole!. Pension u. liiftiiif mtieidegg I
(164:8 Metei' über Meer)

Luft-, Milch- und Kaltwasserkur, Hydrotherapie, Elektrotherapie
Spezialtisch f. Magenkranke — Spezialtisch f. Diabetiker

Angenehmer, ruhigor Aufenthalt in wundervollster Lage. Ausgedehnte,
ebono Spaziergänge. Spiel- und Schattenplätze. Rost, Telegraph and
Telephon. Bäder. Kurarzt im Hause. Protest, und kathol. Gottesdienst.

(52i;) Besitzer: Dr. R. Stierlln-lf»user.

Möbel & Dekoration A.-G.
ZÜRICH I

Einladung im II. ordenfllcfien Oeneialversammlung

auf Donnerstag, den 6. Juni 19Ü7, vormittags 10 Uhr
im Znnfthans znr Waag, in Zärich I

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Bilanz nach vorher¬

gegangener Berichterstattung der Kontrollstelle.
2)-Neuwahl des Verwaltungsrates.
3) Wahl der Kontrollstelle.

Jahresbericht, Bilanz und der Bericht der Kontrollstelle fliegen vom
27. Mai an auf dem. Bureau der Gesellschaft zur': Einsicht, der'Herren
Aktionäre auf. !(1487;)

Stimmkarten können gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis zum
5. Juni spätestens an der gleichen Stelle bezogen werden.

Zürich, den 24. Mai 1907.

Der Verwaltungorat

Hotel Hecht A.-G. St. Gallen

Aufforderung an die Aktionäre
Die Herren Aktionäre, welcho ihre Resteinzahlungen auf die gezeichneten

Aktion noch nicht geleistet haben, werden hiermit eingeladen, ihror
Verpflichtung nachzukommen und die rückständigen Beträge bis 15. Juni
1907 bei • Herrn Rechtsanwalt J. Heising in St. Gallen zu entrichten.
Wer dieser Aufforderung nicht Folge leistet, wird seiner Anrechte aus der
Aktienzeichnung und der geleisteten Teilzahlungen zugunsten der Gesellschaft

verlustig erklärt. Art. 634 und 635 0. R. und § 7 'der Statuten.
St. Gallen, den 24.' Mai 1907.

(1477-) Der Verwaltuiigsraf.
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ftirail siite gründe

werden Sie veranlassen, das

TJxiiori-
Karten-

Registex*
einzuführen, nachdem Sie es kennen
gelernt haben. Es ist unentbehrlich
für jede Firma aller Geschäftszweige,

für jedermann!
Illustriert. Preisbuch Nr. 999 a kosten¬

los und frei.

neu Zeijj Frankfurt a.M.
36 Kaiserstrasse 36

(1471) Generalvertreter für die Schweiz:

"W. Schracler. Bahnhöfstr. 89, Zürich

SPECIALITÄT

äsapparar/ARION

Grösste Vollkommenheit. /

H.VOGT-GUT. ARBOH-

^
Vorzügliche Leistung, Billiger Betrieb./
Beleuchtung.HeizStechn. Zwecke

Prima Referenzen

Prospecte.
(745 :)

Köhler&Bessharit, Basel
Kupferschmiede-Apparatebau, Melallgiosserei

und Dreherei. Einrichtungen für Färbereien, ehem.
Fabriken, Laboratorien, Brennereien, chemische
"Waschanstalten und Dampfkiiehen. Lieferung von
Vacuum-, Verdampf- und Destillierapparaten, Oel-,
Dampf- u, Wasserbilder, Laboratoriums-Zentrifugen.
Periodische und kontinuierliche Destillierapparate
für Wasser. Benzin, Brauutwein, Spiritus etc. Rek-
tifr/.ierapparate, Dainpfbügeläpparate, Zentrifugenkessel,

Kompeusatiousrohre, Rohrleitungsanlagen
für Dampf, Wasser etc., in Kupfer, Eisen und

Blei. Bleiarbeiten jeder Art, homogeues Verbleien schmiedeis.
Apparate uud Kessel.

'
Metallguss nach Modellen iu allen Legierungen.

Armaturen. (410)

Vertreter für (lie Ostschweiz mit eigener Installations-Werkstätte
uud Armaturenlager:

lugciiicur Eduard Zürcher, Krcnzplatz, Zürich V

Emil Segesseniiiann, Kaufmann, von Wattenwil (Bern), wohnhaft
gewesen Kreuzstrasse Nr. 20, iu Zürich V, und Lina Kummer, von See-

oerg (Bern),, beide seit ihrer Verehelichuug Mainaustrasse 29, in Zürich
wohnhaft, habeu als Brautleute einen Gütertreuuimgsvertrag abgeschlossen,
.velcher mit Beschluss vom 1. Mai 1907 vom Bezirksgericht Zürich, III. Abt.,
oestüligt worden ist, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Zürich, den 23. Mai 1907.

(1481!)

Namens des Bezirksgerichtes III. Abt.,
Der Gerichtsschreiber: Br 0. Keel.

Fürsprecher 4DJLÄli jWCA.ARTIST
35, Spitalgasse BERN Spitalgasse 35

empfiehlt sich angelegentlichst für Prözessführung in den Kantonen

13ern, Aargati und Lazern (604;)

insbesondere den tit industriellen und Berufsverbänden,
Aktiengesellschaften und Genossenschaften, Banken und Versichefungs-

[gesellschaften als Rechtskonsulent, für Besorgüug des Sekretariates
* von Schiedsgerichten etc.

Inkassi. • Verwaltungen.
Prompte uud gewissenhafte Bedienung zugesichert.

Nichtigkeits-Erklärung
erlässt hiermit die Anzeige,Die Schweizerische Volksbank in Basel

dass vermisst werden:
1. Das von ihr ausgestellte Einlagebüchlein Nr. 242 mit einem Guthaben

von Fr. 145.70, lautend zu Gunsten des Herrn J. J. .Krapf, Basel.
2. Das von ihr ausgestellte Mitgliederbüchlein Nr. 5346 mit einem

Guthaben von Fr. 255.60, lautend zu Gunsten des Herrn Hermann D.
ViehoG, Basel.
Die allfälligen Inhaber dieser Büchlein werden hiemit aufgefordert,

ihre Rechte an denselben innert der Frist von' 6 Monaten bei der
Schweizerischen Volk'sbank in Basel geltend zu machen, ansonst die
beiden Büchlein annulliert werden. (1453')

Basel, den 21. Mai 1907.
Schweizerische Volksbank.

IMUÜU

(1302;)

Patente
Streng

Reell

besorgt

Prima

Sef8TSQZ8Q

R. Blum, Ingenieur, Zürich l

>i
Berechtigkeilsflasse 16. (350

Erstklassige

II
Von sehr angesehener Firma wird

zur Ablösung ein stilles Kapital von
Fr. 150,000 gesucht. Eine jährliche
Rendite von netto 10% wird
vertraglich. garantiert; das betreffende
Geschäft, als eines der ersten seiner
Branche in der Schweiz, existiert
schon seit über 25 Jahren. (1473-)

Nähere Auskunft durch den
Beauftragten :

Sensal A. Schmidlin,
Auf der Mauer 19, Zürich.

Für Metall- u. Blecli'emballage-Fabr.
Selbständiger Werkführer

Ende 20e.r, mit der Fabrikation von
Haus-, Küchen- u. Tafelgeräten,
sowie Blechemballagen aller Art bestens
bewandert, erfahren in Lohn-,
Akkord- u.,Kalkulationswesen, z. Zeit
Leiter einer Metallwaren-Fabrik sucht
gestützt auf gute Zeüngnisse u. Refer,
zum 1. Juli Stellung. OGerten sub
Z Z 5700 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse, Zürich.' (1474-)

tow-Jules Santo

Rüa LsopoFd flohsrt "46

Clianx-de-Fonds

Spezial-Fabrik von
garantiert. Uhren
für Private. Erste
Marken. Katalog
gratis. (851)

OCCASION
Einige gebrauchte (G;)

Kopicrmnschinsn
versch. bewährter Systeme sehr billig

zu verkaufen.
Jean Steiner A Co., Basel.

Für Kapitalisten
Behufs Erweiterung eines bereits

bestehenden, quasi onne Konkurrenz
arbeitenden, äusserst soliden und
prosperierenden Unternehmens wird
stiller oder aktiver Teilhaber mit
80—100 Mille gesucht, event.
Umwandlung ineiDe Akt. -Ges. erwünscht.
OGerten unter GhiGre Z H 5133 an
Rudolf Mosse, Zürich. (1483-)

Vertreter
gesucht für leistungsfähige Papp-
machöfabrik, die als Spezialität
Isoliermaterial fur elektrotechnische
Zwecke liefert. Bei Interessenten
gut eingeführte Herren wollen OGerte
unter Chiffre Z U 5720 an die
Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich
einreichen. (1484-)

Kopierbureau
Steinmann & Erni,. gegr. 1892, Bör-
senstrasse 10, Zürich. Schreibma-

'schinenarb. Vervielfält. Diktat. (1331)

Routinierter

Mascliiueiiteclmiker
28 J. alt, mit Technikumschulung,
reichliche Werkstatt-, Bureau- und
Betriebspraxis, sucht seinen Fähigkeiten

entsprechende dauernde Stellung

auf 1. Juli er., eventuell früher.
Ia. Zeugnisse u. Referenzen. (1451-)

OGerten unter ChiGre B L 7315 an
Rudolf Mosse, Basel.

Erstes Geschäft
Stalteinricbbngen Q nunoen>
Ober5000 Stände ausaeführt!

A®jPAREI-tE5

JSPJBPP m

tnVente dans tous, les bons .M jqavn

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durchUnterrichtsbriefe. Erfolggarantiert.

Verl. Sie Gratisprospekt. H.
Frisch, Bücherexperte, Zürich. B 15.

Burtuirnrkerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, i Berne.


	

